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Halle a Mittwoch den 13 Mai 1908

Deutſche und engliſche Finanzen
Mit trübſeliger Miene ſtand der Schatzſekretär Sydow

vor dem Reichstage er ſah voraus daß die Schuldenlaſt
in kurzem auf 5 Milliarden ſteigen würde er wußte nicht
woher die Mittel ſchaffen um das große Defizit des
Jahres 1908 und noch weniger die in den nächſten Jahren

zu erwartenden größeren Defizits zu decken Für die feier
lich verſprochene Gehaltserhöhung hatte er kein Geld

Vor einigen Tagen hatte Mr Asquith ſein letztes
Budget dem engliſchen Parlamente vorzulegen
ſein letztes weil er jetzt Premierminiſter geworden iſt
Er teilte mit daß das Vorjahr etwa 100 Millionen Ueber
ſchuß geliefert habe obwohl alle Ausgaben aus den laufen
den Einnahmen beſtritten waren Er konnte ferner ſagen
daß außerdem 360 Millionen zurückgezahlt ſeien und daß
für das Budgetjahr dazu fernere 280 Millionen verwendet
werden würden ſo daß dann die Staatsſchuld auf den Be
trag ermäßigt ſein werde den ſie vor 20 Jahren hatte
daß alſo in kurzer Zeit mehr als die ungeheure Kriegsſchuld
für den Transvaalkrieg getilgt ſein werde

Jm Jahre 1908 würde wieder ein Ueberſchuß von etwa
100 Millionen bei gleicher Aufſtellung des Budgets wie
im Vorjahre zu erwarten ſein Mit Ueberſchüſſen auf
Koſten der Steuerzahler wirtſchaftet man aber in England
nicht alſo ſchlägt Mr Asquith eine Ermäßigung um etwa
70 Millionen auf Zucker und die Einführung einer ſtaat
lichen Altersverſicherung vor die etwa 100 Millionen
jährlich koſten würde und von der etwa V ſchon das Jahr
1908 treffen würde Es bleibt alſo nur ein kleiner Ueber
ſchuß aber Mr Asquith hat keine Sorge daß die kommen
den Jahre nicht die volle Laſt der Altersverſicherung tragen
könnten für die Tilgung der Schuld ſind ja nicht mehr ſo
koloſſale Summen aufzubringen und ſchlimmſtenfalls kann
man ja etwas an den Ausgaben für Militär und Marine
paren

Welcher Unterſchied Deutſchland in ſteigender
Finanznot England nimmt in vollſtem Vertrauen neue
große Laſten auf den Staat und ermäßigt ſeinen Zuckerzoll
und wird ſeine Schuld weiter reduzieren

Woher kommt das Deutſchland iſt ein ſich induſtriell
immer mehr entwickelndes Land ein gewaltiger Konkur
rent engliſchen Handels und engliſcher Jnduſtrie und es
wird ihm ſchwer ſeine Staatsbedürfniſſe zu decken während
England die glänzendſten Finanzen hat

England ſagt man iſt reicher Gewiß es hat mehr
alten Reichtum aber ein großer Teil ſeiner Bevölkerung
beſonders in Jrland und Schottland iſt keineswegs wohl

habender als die der weniger gut geſtellten Teile Deutſch
lands Und England rechnet mit nur 41 Millionen Men
ſchen Deutſchland mit 61 Millionen Menſchen

Der weſentliche Grund des Unterſchiedes liegt in der

Handels und Gewerbepolitik Jn England
iegt man der Jnduſtrie und dem Handel keine Feſſeln an
während das eine Hauptarbeit der deutſchen Geſetzgebung
und Verwaltung iſt England iſt freihändleriſch Deutſch
land extrem ſchutzzöllneriſch in England haben alle Pro
dukte und Waren ihren natürlichen Preis es gibt dort
keine mächtigen Truſts die die Preiſe in die Höhe treiben
keine Schutzzölle die große Verteuerung bewirken und zum
guten Teile nicht dem Staate ſondern Privaten Land
wirten und Jnduſtriellen zugute kommen Gewerbetrei
bende und Arbeiter leiden nicht unter willkürlicher Ver
teuerung ihrer Lebensbedürfniſſe in Rohmaterialien die
durch Lohnerhöhungen nicht ausgeglichen werden Die
Lohnerhöhungen verteuern die Produktion und die Kon
kurrenzfähigkeit Der deutſche Schutzzoll hat entſprechende
Wiedervergeltung in andern Ländern gefunden und er
ſchwert den Export

Die deutſche ſchwere Arbeit liefert daher nicht den Er
trag den ſie bringen müßte die große Menge der Be
völkerung verbraucht weniger an induſtriellen Produkten
Wir ſind freilich durch die große Anſtrengung und Tatkraft
unſerer Jnduſtriellen Kaufleute und Arbeiter vorwärts
gekommen aber längſt nicht in dem Maße wie es bei Frei
heit von all dieſen Hinderniſſen der Fall wäre und wir
werden nicht eher in eine günſtigere Lage kommen als
bis wir dieſe Hinderniſſe beſeitigt haben

Die Gewerbe und Zollpolitik die wir bald etwas
mehr bald etwas weniger unvernünftig in letzter Zeit
aber in törichter Weiſe betrieben haben trägt alſo die
Hauptſchuld an unſerer Finanznot

S

Deutsches Reich

Zur Redhtslage im Hardenprozeſſe
Von einem höheren Richter wird dem Hannov

Cour geſchrieben Wenn das Reichs gericht das den
Angeklagten Harden zu ſchwerer Freiheitsſtrafe verurteilende
Erkenntnis der vierten Berliner Strafkammer aufhebt aus
welchen Gründen es auch ſei ſo wird den Prozeßbeteiligten
eine neue Hauptverhandlung vor dem Landgerichte nicht er
ſpart bleiben denn der Aus nahmefall daß das Reichs
gericht in der Sache ſelbſt entſcheiden könnte greift bei Lage
der Dinge hier nicht Platz Unter den Juriſten wird auf
der einen Seite lebhaft geſtritten ob das Reichsgericht das
gegen den Angeklagten Harden von der Berliner Straf
kammer eingeſchlagene Verfahren Beſeitigung des ſchöffen
gerichtlichen Arteils uſw gutheißt Auf der anderen
Seite hat die Meinung daß das Reichsgericht ſeine bisherige
dem Angeklagten Harden verhängnisvoll gewordene Aus
legung der 88 417 und 429 St P O verlaſſen werde neuer
dings viele Anhänger gewonnen ſeitdem die Unhaltbarkeit
dieſer Auslegung von allen namhaften Juriſten die in den

Feu ille ton

Vaterländiſche Burgen
Zur Einweihung der Hohkönigsburg am 13 Mai

Von Georg Buß
Nachdruck verboten

Als gwartiae Merkzeichen deutſcher Geſchichte und ge
ge Zeugen ritterlich romantiſchen Geiſtes ſchauen dieReſte zahlreicher Burgen in unſer ſchönes Land Die meiſten

ragen ſtolz und kühn auf ſteilen Felſenhöhen verlaſſen
ungeſtört wie in weltferner Einſamkeit Wolken ziehen

über ſie hin Stürme brauſen an ihnen vorbei Abendgold
verklärt ſie mit mildem Schein ſilbernes Mondlicht treibt
Tpe en ſein geſpenſtiſches Spiel Und der kletternde

fen die wilden oſen die Eulen die Fledermäuſe die
Sage und die Ueberlieferung Alles webt um die ge

en Mauern und Türme geheimnisvollen Zauber und
ukelt der Phantaſie eine Fülle ſchauriger oder ſchöner Ge

Wichten und Geſtalten in voller Lebendigkeit vor Tief in
67 Erde liegende Gewölbe weit ſich erſtreckende unterirdiſche
c ige grauenerregende von ewiger Finſternis erfüllte Ver
Aeße mit Knochenreſten verroſteten Ketten und Seufzerſpuk
nge Treppchen welche verborgen in meterdicken Mauern
e Höhe der Turmgeſchoſſe und zur Plattform führen

e träumige Palaſſe in denen ewig durſtige Ritter mit
enſo durſtigen Mannen aus mächtigen Humpen wacker bis

m frühen Morgen zechten hohe Altane von denen die hol
ch Fräulein Bertha und Kunigund in Erwartung des Ge

de ten ſehnſuchtsvoll in die Taäler ſchauten Kapellen in
nen Pfaff und Miniſtrant heilige Myſtik trieben ſie alle

pielen in dieſen Phantaſien eine bedeutſame Rolle
vib Gerade der Deutſche mit ſeiner Neigung zur Romantik

t ch dieſer RuinenPhantaſtik mit Freuden hin Glückich
ein Sommerfriſche und der Kurort die ſich der Nachbarſchaft
x er zertrümmerten Burg erfreuen denn ſie iſt Goldes wert
hei um ſo mehr je verlockender ſie mit dem Mantel des Ge
en Nnisvollen drapiert iſt Aber die nackte Proſa ſteht zu

mit poetiſchen Verherrlichungen und gruſeligen Geſchichten
denen manche dieſer Renommier und Reklameburgen

vagen ſind in noch ſchärferem Gegenſatze als die haus
enen Gedanken Sancho Panſas zu den Phantaſtereien des

ngenioſo Hidalgo de la Mancha

ſchen Burgen nicht weder an verborgenen Schätzen noch an
geheimnisvollen oder gar grauenerregenden Einrichtungen
Zahlreiche Ausgrabungen haben höchſtens einige roſtige
Waffen einige mittelalterliche Münzen wenig wertvolle
Bruchſtücke von Geſchirren und als Küchenabfälle Knochen
von verſchiedenen Tieren zutage gefördert Reichtum und
Luxus ſind ja auf den meiſten mittelalterlichen Burgen kaum
zu finden geweſen Auf vielen Burgen ſaßen die Ritter nicht
als Eigentümer ſondern nur als Lehnsträger eines Fürſten
oder Dynaſten der als begüterter Mann keine Luſt hatte
das betreffende Felſenneſt zu bewohnen Oft hauſten ſogar
mehrere Ritter als Lehnsträger auf der Burg und zwar
unter oft beſchränkten Raumverhältniſſen Bei irgend wel
chen Fehden ihres Lehnsherren hatten ſie die Verpflichtung
mit einigen bewaffneten Knechten Hilfe zu leiſten Mancher
Lehnsträger verſah auch die Geſchäfte eines Amtmannes
froh daß er monatlich zehn oder fünfzehn Gulden Beſoldung
und von den Dörflern jährlich ein Deputat an Korn Hüh

t Unſchlitt und ſonſtigen ländlichen Produkten
erhielt

Alſo das Spüren nach Schätzen auf unſeren deutſchen
Burgen iſt verlorene Liebesmüh Und was die unterirdiſchen
Anlagen der Burgen insbeſondere die angeblich kilometer
weit unter der Erde ſtreichenden Gänge betrifft ſo exiſtieren
ſie in Wirklichkeit nur in beſcheidenem Maße Techniſch iſt
man bis zur Wende des 13 Jahrhunderts kaum in der Lage
geweſen ausgedehnte Tiefbauanlagen bei ſchwierigen Boden
verhältniſſen auszuführen Dementſprechend muß auch als
Entſtehungszeit der oft mehr als ſechzig Meter tiefen Brun
nen wie ſie die Wachſenburg und die Feſte Koburg in Thü
ringen die Salzburg in Unterfranken die Feſte Marienberg
in Würzburg Burg Streitberg in der Fränkiſchen Schweiz
und ſo viele andere Burgen aufweiſen das ſpätere Mittel
alter oder die Rengiſſance angenommen werden Bezüglich
der Feſtung Königſtein weiß man beſtimmt daß ihr 152,5
Meter tiefer Brunnen die bedeutendſte Anlage einſchlägiger
Art in Deutſchland erſt in der zweiten Hälfte des 16 Jahr
hunderts unter dem Regiment des unternehmungsfreudigen
Kurfürſten Auguſt von Sachſen zur Ausführung gelangt iſt
Dort wo kein Brunnen vorhanden war hat ſchon in alter
Zeit als Notbehelf die Ziſterne gedient Noch iſt eine ſolche
in faſt urſprünglicher Verfaſſung auf der Wartburg zu ſehen

Sogar mit dem Steinbau der Burgen hat es im frühen
Mittelalter et gehapert Fehler gegen die Konſtruktion
waren nicht ſelten Jnfolgedeſſen fehlte es nicht wie bezüg

Jn Wahrheit viel zu entdecken gibt es in unſeren deut

letzten Monaten in Fachzeitſchriften die Rechtsfrage kritiſch
beleuchtet haben mit gewichtigen Gründen darzutun verſucht
worden iſt Einen noch feſteren Stützpunkt hat vielleicht
jene Meinung dadurch erhalten daß inzwiſchen der oberſte
Gerichtshof des Königreichs Bayern in einem Falle derpro eſſualiſch große Aehnlichkeit mit dem Falle Harden auf
weit gegen die bisherige Auffaſſung des Reichsgerichts
Stellung genommen hat

Aber das wird nicht die einzige Frage ſein deren Prü
fung dem Reichsgericht unterliegt Nach allem was als ſicher
verlautet ſtützt ſich die Reviſion beſonders darauf daß in
dem Strafkammerverfahren die Verteidigung in einem für die
Entſcheidung weſentlichen Punkte durch Gerichtsbeſchlu ß
unzuläſſig beſchränkt worden ſei Es ſoll ſich dabei
namentlich um den Zeugen Riedel handeln der in der zwei
ten Jnſtanz von Harden dem Fürſten Eulenburg gegenüber als
Gegenzeuge benannt deſſen Vernehmung aber vom Gericht auf
Antrag des Staatsanwalts als unerheblich abgelehnt ſein ſoll
Ohne Zweifel hat ſich im Verlaufe des Münchener Preßprozeſſes
herausgeſtellt daß der Milchhändler Riedel auch in dem Pro
zeſſe Moltke Harden ein für die Beurteilung der Sachlage
keineswegs un wichtiger Zeuge geweſen wäre denn
wenn auch ſein Zeugnis mit dem Gegenſtand dieſer Sache direkt
nicht zuſammenhängt ſo hat es doch die Eulenburgiſche Aus
ſage die anſcheinend auf die Art oder Höhe der den Angeklagten
Harden betroffenen Strafe nicht ohne Einfluß geweſen
iſt dergeſtalt erſchütt ert daß es als unbeagchtlich nicht
beiſeite geſchoben werden kann

Wie die Frankf Ztg nach der Neue Geſ Korr mit
teilt hat eine Hausſuchung bei dem Fiſcher
meiſter Ernſt in Starnberg ſchwer belaſtendes
Material gegen den Fürſten Eulenburg in die Hände
des Unterſuchungsrichters gebracht Der Fürſt und der
Fiſcher bezeichnen ſich z B gegenſeitig in der Anrxede wie

um uzfr n unde ehe hat d Berlinernterſuchungsrichter einen riftſatz großen anges von
Maximilian Harden erhalten in welchem Harden
eine lange Liſte von Männern aufſtellt mit denen Fürſt
Eulenburg erweisbar unerlaubten Verkehr gehabt habe e
bis in die allerletzte Zeit

Neue Unterrichtspläne für die preußiſchen Mittelſchulen
Wie einer Notiz der Voſſ Ztg zu entnehmen iſt er

leidet die für Mai erhoffte rtigſtellung der neuen
Unterrichtspläne deshalb eine Verzögerung weil
neuerlichen e m zufolge eine Erweiterung in Aus
ſicht genommen ſei Es dürfte ſich hierbei wohl weniger um
die eigentlichen Mittelſchulen als vielmehr um diejenigen
mittleren Schulen Rektoratsſchulen genannt han
deln die in kleineren Städten denen die Unterhaltung einer
höheren Schule nicht möglich iſt im 7 zum Zwecke
der Vorbereitung für mittlere Klaſſen höherer Lehranſtalten
errichtet ſind

Hoffentlich verwirklichen ſich mit der bevorſtehenden Neu
ordnung die in letzter Zeit beſonders lebhaft geäußerten Wünſche

weiter Jntereſſentenkreiſe ſo daß in der neunſtufigen Mittel

liche Mitteilungen in den Chroniken bezeugen an ſchweren
Unglücksfällen Wenn im Jahre 1045 der in Stein gebaute
Palas einer Burg an der Donau wegen Ueberlaſtung des
großen Saales mit Gäſten zuſammenbrach ſo ſteht dieſe
Kataſtrophe durchaus nicht vereinzelt da

Ueberhaupt ſind die Steinbauten für Wohn und Saal
zwecke in den Burgen bis zum Beginn des zwölften Jahr
hunderts nicht nur primitiv ſondern auch ſelten geweſen
Jn Stein wurden nur die zur Verteidigung notwendigen
Mauern und Türme alſo die fortifikatoriſchen Teile der
R hingegen alle anderen Bauten lediglich

in Holz
Eine mehr künſtleriſche und monumentale Ausbildung

erhielten die Burgen erſt ſeit der Mitte des 12 Jahrhun
derts Nun beginnt ihr eigentlicher Aufſchwung Die ſtei
gende Lebensfreudigkeit und die Verfeinerung der Sitten
machten ihren Einfluß geltend und ſorgten dafür daß neben
den Kultbauten auch die Profanbauten eine beſſere Aus
bildung und Ausſtattung erhielten Von den Kirchen über
trugen ſich die ornamentalen Details ſoweit das möglich
war auf die Wohn und Palaſtbauten der Fürſten des Adels
und des ſtädtiſchen Patriziats Rhythmiſch angeordnete
Fenſtergruppen Säulenarkaden Bodenfrieſe Lieſenenglieder
mit Blendbogen und manche andere ſchmückenden Glieder
die für den romaniſchen Stil charakteriſtiſch ſind gelangten
beim Burgenbau zur Anwendung Jn der Rheinpfalz am
Main im Saalgau im Taunus in Heſſen in Weſtfalen
an der Moſel und in Luxemburg laſſen noch jetzt manche
Burgen aus romaniſcher Zeit dieſe Einwirkungen des Kult
baues auf den Profanbau deutlich erkennen Büdingen und
Roggershauſen in Heſſen Cobern an der Moſel die Salz
burg im Saalgau Seligenſtadt am Main und Minzeberg in
der Wetterau bei Frankfurt am Main ſeien als Veiſpiele
herausgegriffen Noch ſchönere Beiſpiele liefern die Kaiſer
paläſte der Hohenſtaufenzeit die Schlöſſer zu Eger und
Goslar die Kaiſerburgen zu Wimpfen am Berge und zu
Gelnhauſen ſowie die Schöpfung der Thüringer Landgrafen
die großartig angelegte Wartburg

Gewöhnlich ragt aus der Burg als beherrſchender Rieſe
der Bergfried empor Jn ſeiner Nähe liegt ein Bau der die
Ritterwohnung mit den Kemenaten den Frouengemächern
und den großen Saal enthält Jn manchen Burgen iſt der
Saal der Palas als beſonderer Bau aufgeführt Der Berg
fried iſt Hauptturm und dient ſowohl als Warte wie auch
den Belagerten als letzter Zufluchtsort Sein in beträcht
licher Höhe über dem Erdboden befindlicher Eingang iſt nur



ſchule eine Anſtalt geſchaffen wird die dem heutigen Bildungs
bedürfnis des mittleren Bürgerſtandes in vollem Maße Rech
nung trägt und deren Unterhaltung weder der Gemeinde noch
dem Einzelnen allzu hohe Koſten auferlegt Allerdings könnte
nur dann auf einen ſtärkeren Zuzug aus Mittelſtandskreiſen und
auf eine durchgreifende Entlaſtung der unteren und mittleren
Klaſſen höherer Lehranſtalten gerechnet werden wenn mit dem
Reifezeugnis auch gewiſſe Berechtigungen verbunden würden

Vor allem müßte dem Mittelſchüler die Möglichkeit geboten
werden bald nach Abſolvierung der 1 Klaſſe alſo noch vor
Vollendung des 17 Lebensjahres die Kommiſſionsprüfung für
den einjährig freiwilligen Dienſt abzulegen denn ohne dieſes
Zugeſtändnis würde u E die Abchlußklaſſe mit fünfzehn und
ſechzehnjährigen Schülern ſelbſt in größeren Städten kaum zu
ſtande kommen Wer ſeinen Sohn ein oder zwei Jahre über
das ſchulpflichtige Alter hinaus eine allgemeine Bildungsanſtalt
beſuchen läßt will ihm dadurch Gelegenheit zur Erlangung be
ſonderer beruflicher Vorteile geboten haben

Dann müßten in Berückſichtigung der Lehrziele als weitere
Berechtigungen gewährt werden Zulaſſung zum Bureaudienſt
in der Eiſenbahn Poſt und Telegraphenverwaltung und Ein
tritt in mittlere techniſche Lehranſtalten Auf dieſe Weiſe käme
endlich die Mittelſchule aus dem Zuſtande der Unklarheit und
Unfertigkeit heraus und würde das werden was man ihr ur
ſprünglich zur Aufgabe gemacht hat ein wichtiger Bildungs
faktor für den Mittelſtand

Alle Anzeichen ſprechen dafür daß das Miniſterium Holle
dem Mittelſchulweſen ein lebhaftes Jntereſſe entgegenbringt
und andererſeits darf mit Beſtimmtheit erwartet werden daß
es mit dem zeitgemäßen Ausbau dieſer wichtigen Schulgattung
auf rückhaltloſe Zuſtimmung weiteſter Volkskreiſe rechnen dürfe
Fehlt doch in keinem Wahlaufruf einer bürgerlichen Partei die
Verſicherung wärmſten Jntereſſes für Hebung und Kräftigung
des Mittelſtandes

Fürſten und Völker ſollen feſt zuſammenhalten
Am Dienstag abend 8 Uhr fand im Schloſſe zu Karls

ruhe Galatafel ſtatt an der die Fürſtlichkeiten außer der
Großherzogin Luiſe teilnahmen Die Spitzen der Behörden
t Einladungen erhalten Auf den Trinkſpruch des

roßherzogs von Baden antwortete KaiſerWilhelm II
als er vor kurzem mit dem Großherzog bei der erhebenden

Betätigung des monarchiſchen Gefühls und Prinzips vor der
ehrfurchtgebietenden Geſtalt des Kaiſers Franz Joſef geſtanden
habe dieſen hohen Herrn der die Pflichterfüllung verkörpert
da ſei wiederum vor ſeine Seele das Bild des Vaters des Groß
herzogs getreten der ebenfalls ein Vorbild der treueſten Pflicht
erfüllung geweſen ſei für ſein Vaterland und für das Deutſche
Reich Das badiſche Volk und das geſamte deutſche Volk dürfe
mit Stolz ſagen er war unſer und hinterließ als Erbe das
ſchöne badiſche Land und das treue badiſche Volk er hinterließ
die treuen innigen Bande die ihn mit meinen Vorfahren und
auch mit mir verknüpften und er hat die Freundſchaft begrün
det zwiſchen unſeren Häuſern von der ich von Herzen hoffe daß
auch wir ſie fortſetzen werden Wir wollen uns als wür
dige Erben zeigen der großen Generation die uns voran
gegangen iſt wir wollen ſtolz ſein auf unſer ſchönes Vaterland
und feſt zuſammenhalten und alle Energie dafür einſetzen daß
uns der Reſpekt zuteil wird der uns zu geſprochen iſt
im Rate der Völker Das können wir nur wenn
Fürſten und Völker feſt zuſammenhalten

Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog
er ehherzogin die Großherzogin Luiſe und das badiſche

olk

Die Rovelle zum Reichsbankgefetz

Daß gegenwärtig in einer Kommiſſion unter An
hörung von i ier feſtgeſtellt wird was an dergebantee aſſung geändert werden kann ohne
daß die unentbehrlichen Grundlagen des Bankweſens ge
fach werden iſt bekannt Sobald die Erörterungen ab
eſchloſſen ſein werden wird das geſamte Material im
eichsamt des Jnnern einer Prüfung unterzogen und die

Grundlage feſtgeſtellt auf der ſich die Novelle zum
Reichsbankgeſetz aufbauen wird Dazu bemerkt die

Voſſ Ztg
Wann dieſe Novelle dem Reichstag unterbreitet werden

wird iſt noch nicht abzuſehen es iſt aber ſicher daß an ihrer

durch eine Leiter oder eine mit dem oberen Geſchoß der
Ritterwohnung in Verbindung ſtehende Holzbrücke zugäng
lich Die in den Turm Flüchtenden ziehen die Leiter hoch
oder brechen die Holzbrücke hinter ſich ab Jn Frankreich
und England ſind dieſe Bergfriede hier Keeptowers dort
Donjons genannt in der Regel als Wohntürme in

Deutſchland faſt nur als Teile der Fortifikation behandelt
Das unterhalb des Eingangs gelegene durch eine Decken
öffnung erreichbare Erdgeſchoß dient als Vorratsraum und
Gefängnis eins der oberen mit Balken oder Gewölben ab
gedeckten Geſchoſſe wo der Kamin nicht fehlt als Raum
für die Wachmannſchaft Eine Plattform mit Zinnenkranz
und einem hölzernen oder ſteineren Kegeldache krönt den
mächtigen Aufbau Da die Mauerſtärken des unteren Ge
ſchoſſes bis zu fünf Meter betragen und nach oben wenig
abſetzen ſo ſtehen viele Burgfriede noch heute in trotziger
Kraft ziemlich unverſehrt da Wohl die gewaltigſten ragen
in der Wensburg einer der älteſten Burgen am Mittelrhein
in Burg Rheineck ſchon 1124 genannt und 1832 faſt völlig
neu aufgebaut in der 1689 geſprengten Fürſtenburg oberhalb
Stromberg hier bis zur Höhe von 35 Meter in der ſchon
1093 erwähnten 1645 zerſtörten Laurenburg an der Lahn
in Burg Prozelten am Main und auf Sonneberg bei dem
ſchönen Wiesbaden empor

Viele Burgen ſind ſo gelegen daß eine Seite leichter
als die anderen zu erſteigen iſt Dieſe natürliche Angriffs
ſeite die Kehle iſt gedeckt durch eine mächtige oft gegen
zwanzig Meter hohe Schildmauer die oben behufs zweck
mäßiger Verteidigung mit Wehrgang und zinnenbekrönter
Bruſtwehr verſehen iſt Ein Graben und eine dahinter be
findliche Ringmauer ebenfalls mit Wehrgang Bruſtwehr
und Zinnen ſchließen die Burgbauten ſamt dem inneren
Hofe ein Häufig ſind der Ringmauer noch hohe Türme
eingefügt An günſtiger Stelle öffnet ſich in ihr das von
einem oder mehreren Türmen gedeckte Tor zu dem über den
Graben die Holzbrücke führt Rings um die Burg ziehen
ſich ſogenannte Zwinger hin ſchmale Gänge zwiſchen Mauern
und Gräben Verſchiedene Tore mit Zugbrücken jedoch be
er Erſchwerung des Zuganges nie in einer Axe angeordnet
führen durch den Zwingerbezirk zum Haupttor Jſt die Burg
t eines großen Herrn ſo iſt ihr noch eine Vorburg mit

Außenhof Kapelle Stallungen Wirtſchaftsgebäuden und
Herbergen für fahrendes Volk vorgelegt

Fertigſtellung eifrig gearbeitet werden wird um ſie dem Reichs
tag im nächſten Tagungsabſchnitte unterbreiten zu können Dieſe
Beſchleunigung hängt mit der im S 41 des Bankgeſetzes vor
geſehenen Kündigung zuſammen Danach hat ſich das Reich
das Recht vorbehalten zuerſt zum 1 Januar 1891 alsdann aber
von zehn zu zehn Jahren nach vorausgegangener einjähriger
Ankündigung die auf kaiſerliche Anordnung im Einvernehmen
mit dem Bundesrat vom Reichskanzler an das Reichsbankdirek
torium zu erlaſſen und von dieſem zu veröffentlichen iſt ent
weder die Reichsbank aufzuheben und ihre Grund
ſtücke gegen Erſtattung des Buchwertes zu erwerben oder die
ſämtlichen Anteile der Reichsbank zum Nennwert
zu erwerben Zur Verlängerung der zehnjährigen Friſt iſt
die Zuſtimmung des Reichstages erforderlich Von der dem
Reichstage danach zuſtehenden Ankündigung iſt ein Recht bisher
nicht gemacht worden dagegen iſt mit Zuſtimmung des Reichs
tages die Friſt bis zum 1 Januar 1911 verlängert worden
Die jetzige Kündigungsfriſt läuft alſo mit dem 31 Dezember
1909 ab Es iſt anzunehmen daß wieder eine Ver
längerung der zehnjährigen Friſt beſchloſſen
wird Zu einer Verlängerung über den 31 Dezember 1910
hinaus muß die Zuſtimmung des Reichstages vor dem
1 Januar 1910 eingeholt werden Es würde demgemäß auch
noch in einer Reichstagstagung 1909/10 Zeit zur Einbringung
der Bankgeſetznovelle ſein es liegt aber auf der Hand
daß es für alle Teile beſſer iſt wenn ſie ſchon in dem Abſchnitt
1908,/09 erledigt wird damit man ſich allſeitig auf etwaige
Neuerungen gut einrichten kann Aus dieſem Grunde wird ver
ſucht werden die Novelle zum Bankgeſetz dem Reichstag ſchon
im nächſten Tagungsabſchnitt zu unterbreiten

Die Einberufung des neuen Landtages
Eine eintägige Einberufung der beiden Häuſer des Land

tages zu ihrer Konſtituierung iſt für den 26 Juni in Aus
ſicht genommen die Anweſenheit des Kaiſers wird dabei
nicht erwartet

Das geheime Stimmrecht in Preußen
Auf dem nationalliberalen weſtfäliſchen Partei

tage der am letzten Sonntag in Dortmund ſtattfandhat der nationalliberale Abgeordnete Schmieding ſich
gegen die Einführung der geheimen Wahl in
Preußen ausgeſprochen Die Näationalliberale Corr
beeilt ſich zu betonen daß Herr Schzmieding nur für ſeine
Perſon nicht im Namen der Partei ſo geſprochen hat Die
N ſagtHerr Schmieding hat in Dortmund nur für ſeine Perſon

und vielleicht noch einen kleinen Kreis ſpezieller Geſinnungs
genoſſen geſprochen Am letzten Ende wohl auch mehr in der
Abſicht und dem Willen des animam salvare Die Grund
linien der Partei werden dadurch nicht be
rührt Die ſind in der Zentralvorſtandsſitzung vom 1 März
und dann auf dem Magdeburger Parteitag endgültig und un
verrückbar in der Richtung der geheimen Wahl feſtgelegt
worden

m

Cambons Wunſch
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Herr Cambon

hat wie das Berl Tagebl hört den Wunſch auch bei
anderen deutſchen Höfen ſein Beglaubigungs
ſchreiben zu überreichen mit Rückſicht darauf geäußert daß
mehrere ſeiner Amtsgenoſſen der engliſche der öſterreichiſch
ungariſche der ruſſiſche Botſchafter von alters her nicht nur
in Berlin ſondern auch bei dieſem oder jenem Einzelſtagt
beglaubigt ſind Das iſt richtig von den Vorgängern des
Herrn Cambon hat aber keiner ein dahingehendes Ver
langen geltend gemacht

Dienſtwohnungsluxus
Wider den Dienſtwohnungsluxus richtet ſich eine Zu

ſchrift der Poſt der wir folgendes entnehmen
Dienſtwohnungen müſſen ſelbſtverſtändlich ſchon mit

Rückſicht auf die Repräſentation geräumiger ſein aber
wenn man Dienſtwohnungen von 15 20 Zim
mern gewährt ſo geht das entſchieden über
das notwendige Maß hinaus und gerade wenn

tere Verteidigung machen ja ausgedehnte Fortifikationen
ziemlich überflüſſig Jnsbeſondere ſind die Zwinger nur vor
der Kehle angelegt oder überhaupt gänzlich in Fortfall ge
kommen Aber der Bergfried fehlt wie beſchränkt auch die
Fläche ſein mag höchſt ſelten

Die Burgen haben eine Glanzzeit von knapp drei Jahr
hunderten erlebt Schon im 14 Jahrhundert erwuchs ihnen
ein furchtharer Gegner im Schießpulver Gegen das Geſchütz
das bald im Stande war hundertpfündige Steinkugeln zu
werfen konnten ſich die meiſten Feſten nicht halten Mit
ihrem fortifikatoriſchen Wert ging es entſprechend den Fort
ſchritten der artilleriſtiſchen Kunſt alsbald zur Neige Der
Schwäbiſche Bund der Bauernkrieg der Albertiniſche Krieg
räumten mit den Burgen erheblich auf Zwar wurden
größere Burgen durch Batterieanlagen und Aufſtellung von
Geſchütz in verbeſſerten Verteidigungszuſtand geſetzt aber
geholfen hat das wenig denn die Belagerten konnten ſich
auf die Dauer nicht halten Schon im Jahre 1619 weiß der
Verfaſſer eines artilleriſtiſchen Werkes von großen Bomben
und Hohlkugeln mit zwei Feuern zu berichten Solche Ge
ſchoſſe mußten in den engen Burgbezirken furchtbare Ver
heerungen anrichten Der dreißigfährige Krieg brachte eine
große Menge auch der ſtärkſten Burgen zu Fall Weitere
Zerſtörungen folgten in den Jahren 1688 bis 1697 bei der
Verwüſtung der Pfalz durch die Franzoſen deren Vandalis
mus auch das Heidelberger Schloß zum Opfer fiel und beim
Eindringen der franzöſiſchen Revolutionsarmee 1792 in
Deutſchland Obwohl die Burgen gar keinen militäriſchen
Wert mehr beſaßen wurden ſie nichtsdeſtoweniger von dem
barbariſchen Feinde einfach in die Luft geſprengt Seit
jenen Tagen ſind die meiſten Burgen am ſtolzen Rheinſtrom
Ruinen

Pietät gegen die Altvorderen hiſtoriſches Jntereſſe und
romantiſcher Sinn haben im Laufe des 19 Jahrhunderts
manche Burgen aus dem Verfall und der Vernichtung neu
erſtehen laſſen Nur genannt ſeien Burg Stolzenfels bei
Koblenz Burg Rheinſtein die Burg Hohenzollern die Wart
burg Schloß Burg an der Wupper ehemals Reſidenz der
Grafen von Berg und der Friedrichsbau des Heidelberger
Schloſſes

Am Beginn des 20 Jahrhunderts erfolgte der Wieder
aufbau der in den Vogeſen gelegenen Hohkönigsburg

Burgen auf ſteilen Felſen mit geringer Grundfläche ſind
natürlich erheblich einfacher als ſolche der vorgeſchilderten

deren Name bereits zur Zeit Karls des Großen genannt
wird Die Ruine wurde Kaiſer Wilhelm II vor neun

man eine Rückkehr zur altpreußiſchen Einfachheit predigt

Art gehalten Jhre ſchwer zugängliche Lage und ihre leich

ſoll man füglich mehr auf eine Einſchränkung der Repyrz
tation bedacht ſein als deren Ausdehnung durch aſen
rung übermäßig großer Dienſtwohnungen und Zahl dah

von Repräſentationsgeldern no ungſtützen Eine Feſtſtellung der Grundſtücks und Meter
werte der Dienſtwohnungen der höheren Vegte
würde ſicherlich erſtaunliche Summen ergeben Dabei mien

mit den Aufwendungen für das Grundſtück und den es
womit immerhin bleibende Werte geſchaffen werden
getan die Koſten der inneren Ausſtattung kommen Nicht
welche um ſo mehr ins Gewicht fallen als bei jedem Wer
des Jnhabers die Dienſtwohnung nach den jeweiligen W
ſchen des Nachfolgers oft mit Aufwendung großer Summe
neu hergerichtet oder gar umgeſtaltet wird Wir glaube
wenn die Oberrechnungskammer dieſem Punn
einmal ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden und de
des Landtages hierauf richten würde ſo könnte ein geo
erfreulicher Schritt zur altpreußiſchen Sparſamkeit vor
wärts getan werden

Graf Poſadowskys Gruß an die Arbeiter
Aus München Gladbach 12 Mai wird der Magdeh

Ztg gemeldet Auf einen telegraphiſchen Gruß des
ſozialen Kurſusder evangeliſchen Arbeitenvereine in Poſen ſandte Graf Poſadowsky aus N aum
burg an den Lizentiaten Weber ein Dankſchreiben in dem
er verſichert daß er nach wie vor ein treuer Freun
der ſozialen Arbeit ſei und der Bewegung zur ſitz
lichen hygieniſchen und wirtſchaftlichen Hebung unſere
Volkes ſein innerſtes Jntereſſe zuwende t

Die internationale Gewerkſchaftsbewegung
Vom internationalen Sekretär der gewerkſchaftlige

Landeszentralen iſt ſoeben der vierte Bericht über die inter
nationale Gewerkſchaftsbewegung herausgegeben wordee
Der Bericht umfaßt die Ergebniſſe aus dem Jahre 1906 Ein
gegangen waren Berichte aus 13 Ländern von überſeeiſchen
Ländern die für die Gewerkſchaftsbewegung in Betracht
kommen fehlen die Vereinigten Staaten von Amerika und
Auſtralien von den europäiſchen Ländern fehlen Frankreich
und Rußland Die franzöſiſchen Gewerkſchaften haben ſich
von der internationalen Verbindung losgeſagt weil die Ge
werkſchaften in den andern Ländern vom bedingungsloſen
Generalſtreik nichts wiſſen wollen Jnsgeſamt wurden in
den 13 Ländern im Jahre 1906 5 851 215 organiſierte Ar
beiter und Arbeiterinnen gezählt die Zahl der Arbeiter
innen allein wird mit 372 920 angegeben Von der Ge
ſamtzahl kamen auf Deutſchland 2215 165 auf England
2 106 283 Die deutſche Gewerkſchaftsbe
wegung iſt alſo der engliſchen hinſichtlich
der Mitgliederzahl vorausgeeilt während
noch im Jahre 1905 die Zahl der organiſierten Arbeiter in
England etwas größer war als in Deutſchland

Der Kompromißvorſchlag im ſächſiſchen Landtag
Wie aus Dresden gemeldet wird wurde in der

geſtrigen Sitzung der Wahlrechtsdeputation der
Kompromißvorſchlag mit allen gegen 4 Stimmen
angenommen bei einer Stimmenthaltung Die Abge
ordneten welche gegen die Kompromißvorſchläge geſtimmt
haben ſind Bär Zwickau Freiſ Goldſtein Zwickau Soz

Klug Zittau Natl und Dr r Natl Wgeordneter Al rich Konſ hat ſich der ſtimmung en
halten Heute ſoll wieder eine Sitzung der Wahlrechtsdepru
tation ſtattfinden in der man in die Spezialberatung der
Kompromißvorſchläge eintreten will

Die Ausführung des Vereinsgefſetzes
im Großherzogtum Heſſen

Das Heſſiſche Miniſterium des Jnnern veröffentlicht die
Vollzugsbeſtimmungen für das Reichsvereins und
Verſammlunggsgeſetz in Heſſen Darmſtadt Jn den wichtigſten
Abſätzen wird geſagt Wenn die öffentliche Bekannt
machung einer Verſammlung die Anzeige erſetzen ſoll ſo
muß ſie durch eine im Kreiſe erſcheinende Zeitung oder durch
öffentlichen Anſchlag erfolgen und zwar mindeſtens 2
Stunden vor der Verſammlung Was die Zulaſſung einer

Jahren von der Stadt Schlettſtadt zum Geſchenk ge
macht Der Kaiſer beſchloß die Burg als ein machtvolles
Denkmal der alten deutſchen Geſchichte im Elſaß wieder her
zuſtellen Ein Voranſchlag über die erforderlichen Geſamt
koſten ergab die Summe von 1 439 000 Mark Nachdem laut
Bewilligung des Reichstags die Hälfte dieſer Koſten in Höhe
von 750 000 Mark vom Deutſchen Reiche übernommen war
übertrug der Kaiſer den Wiederaufbau der Ruine dem als
Burgenkenner bekannten Architekten Bodo Ebhardt in
Berlin

Die Hohkönigsburg hat eine Geſchichte von mehr als
tauſend Jahren Jm 11 und 12 Jahrhundert ragte ſie
unter verſchiedenen Beſitzern ſtolz als romaniſche Bauanlage
zu den Wolken Mancher Streit wurde um die begehrens
werte Feſte ausgefochten Die gotiſche Zeit brachte neue

alters wurde die in den Beſitz der Grafen Thierſtein über
gegangene Burg gänzlich um und ausgebaut Als der letzte
Thierſteiner 1519 ohne direkte Leibeserben geſtorben war
übernahm Kaiſer Maximilian den Burgbau Kaiſerliche
Hauptleute wurden mit der Wahrung der Veſte betraut
und als die erſten dieſer Herren zogen im Jahre 1653
Schweikhard Hans und Franz Konrad von Sickingen die
Söhne des berühmten und gefeierten Franz von Sickingen
ein Hundert Jahre ſpäter brauſte der dreißigjährige Kries
verheerend über Deutſchlands Fluren Auch der Vogeſen
wald blieb nicht verſchont denn die Schweden drangen ein
und legten die Hohkönigsburg in Trümmer Jahrhunderte
zogen vorüber die Ruine ſchaute in den ſtillen dichten
Wald hoch auf der einſamen Höhe verwitternd und zer
fallend eine Beute der erbarmungsloſen Zeit d

Und neues Leben blüht aus den Ruinen ſtolz un
ſtattlich wie am Ausgange des Mittelalters da ſie der Thier
ſteiner neu erbaute ſteht die Burg wieder da Sie gibt ſo
außen und innen als charakteriſtiſches Beiſpiel der Buro
anlagen jener längſt vergangenen Tage Bei der Ei
weihungsfeier am heutigen Tage iſt das Deutſche Kaiferpaa
mit zahlreichen Gäſten zugegen und ein farbenprächtige
Schauſpiel wird ſich darbieten denn die drei Brüder Sicin
gen werden mit großem Gefolge heranziehen und die u
vom kaiſerlichen Hauptmann Hans von Fridingen überan
wortet erhalten

Möge kein Maienregen die ſchöne Feier ſtören

Bauformen zu den romaniſchen Nach Ausgang des Mittel
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en Sprache in Verſammlungen anbetrifftnie e Ausflhrungen daß in Gewerkſchafts und
ſo en Verſammlungen die nichtdeutſche Sprache zuläſſig
ä nie Bei allen anderen ſoll es nur einzelnen
nen geſtattet ſein ſich einer nichtdeutſchen Sprache zu

bedienen

Die mecklenburgiſche Verfaſſung
im Einklange mit unſerer Anſchauung ſchreibt

Berliner Tageblatt über die neue mecklen
Nrgiſche Verfaſſung

Dieſe Ueberſicht zeigt daß die aus allgemeinen
Wahlen hervorgehenden Abgeordneten bei denen nicht
bloß das indirekte Wahlrecht zur Anwendung kommt
ondern auch dem Lande ein Vorrecht vor den Städten
ingeräumt wird in der Minderheit ſind Die Hauptmaſſe

ver Abgeordneten wird von der Ritterſchaft der Landſchaft
und den Berufsſtänden gewählt Danach iſt nicht zu er
warten daß Mecklenburg durch dieſe Verfaſſungsumge
ſtaltung ſich wirklich moderniſieren könnte Es hängt ſichnur en konſtitutionelles Mäntelchen um
aber der alte Feudalſtaat lebt weiter

Aehnlich urteilt der Berl Börſſen Courier
an hat mit dieſer neuen Verfaſſungsvorlage nur eine

Keparatur keine grundſätzliche Reform des Alten verſucht
Man ſetzt allerlei neue bunte Flicken auf ein altes Kleid
von dem man ſich nicht trennen will weil es an die alten
guten Zeiten erinnert da der Großvater die Großmutter

a

ihn der Vorwärts ſagt unter der Ueberſchrift
er mecklenburgiſche Verfaſſungsſcherz

vekanntlich ſollte Mecklenburg das Land des Ochſenkopfes
und der uneingeſchränkteſten Junkerprivilegien nun endlich auch
eine Verfaſſung erhalten nachdem ſelbſt Rußland mit
gutem Beiſpiel vorangegangen war Ueber den Charakter dieſer
Verfaſſung hat nun die Thronrede Aufſchluß gegeben Dieſer
Volksvertretung gegenüber kann ſich ſelbſt das ſächſiſche

Wahlrechtsmonſtrum verſtecken Auch das preußi
ſche Wahlrecht trägt dieſer Verfaſſung gegenüber noch einen
gewiſſen modernen Anſtrich Soll doch der Ritter
ſchaft d h dem edlen Junkertum von vornherein die
Hälfte aller Abgeordneten eingeräumt werden Die übrig
bleibende Hälfte ſoll dann durch ſtändiſche und indirekte
Wahlen zuſtande kommen Das heißt ein Teil dieſer übrig
bleibenden Hälfte der Abgeordneten ſoll außerdem noch vom
Großherzog ernannt werden der Reſt die 30 oder 40
Prozent des Parlamentes ſoll dann aus indirekten Wahlen
hervorgehen Beſäße Mecklenburg nicht in der preußiſchen
Reaktion einen mächtigen Schirmherrn ſo würde es
niemals gewagt haben ſeinen Untertanen eine ſolche Wahl
rechts arodie zu unterbreiten

Nur die Tägliche Rundſchau iſt hochbefriedigt
Sie jubelt

Die beiden Großherzöge haben ihr im vorigen Jahre aus
freiem Antriebe gegebenes Wort eingelöſt und
ihren Ständen eine Verfaſſung vorgelegt welche dem konſti
tutionellen Jdealbild unſerer Liberalen und Demokraten aller
dings wenig entſpricht trotzdem aber einen unleugbaren
Fortſchritt gegen den bisherigen mittelalter
lichen Zuſtand bedeutet

Aus der Wahlbewegung
Der Gendarm als Wahlredner

n einem Orte des Landtagswahlkreiſes Marburg
ſprach dieſer Tage ein liberaler Redner für die Kandidatur
des Profeſſors Dr Schücking Als er unter leb
haftem Beifall geendet und ſich auf den Heimweg begeben
hatte erhob ſich plötzlich der Gendarm Hattenbach
und hielt in voller Uniform eine Rede die in einer
Lobpreiſung der Herren Landräte gipfelte Die Heſſiſche
Landesztg macht zu dieſem eigenartigen Vorkommnis in
gutem Humor folgende Randgloſſen

Wir möchten doch den Herrn Landrat bitten ſeinen
Agitatoren aufzutragen die Wähler auf ſeine
Koſten einzuladen Es kann nicht für fair gehalten wer
den wenn die Liberalen auf ihre Koſten eine Verſammlung ein
berufen und die Konſervativen ſofort im Anſchluß daran eine
Verſammlung abhalten Wie uns nachträglich mitgeteilt wird
war die konſervative Verſammlung nicht einmal polizei
lich angemeldet Jm übrigen haben wir nichts dagegen
wenn die Gendarmen im allgemeinen und Herr Hattenbach im
beſonderen Agitation in ihrer Eigenſchaft als Privatleute
betreiben Wena das aber im Dienſt oder in Uniform geſchieht
und obendrein noch in einer gegen das Geſetz verſtoßenden
Form ſo werden wir gezwungen dagegen uns geeignet er
ſcheinende Schritte zu unternehmen

Dieſer Gendarm Hattenbach ſpielte auch bei der letzten
Reichstagswahl eine eigenartige Rolle Seiner ſegens
vollen Tätigkeit für die konſervativ antiſemitiſche Kan

gedacht der jetzt na
anſtandung der Wahl Böhmes geführt hat

Für die Landtagswahlen im Herzogtum Gotha die am
22 Mai ſtattfinden haben ſich nach dem Hannov Courier wie
das letzte Mal ſo auch jetzt wieder die einzelnen bürgerlichen
Parteien ihren Beſitzſtand gegenſeitig garantiert
um geſchloſſen gegen die Sozialdemokratie auftreten zu
können

Aus dem Wahlkreiſe Eilenburg Bitterfeld Delitzſch wird uns
berichtet Bei einer im Kaiſerhofe in Bitterfeld abgehaltenen
Vertrauensmänner Verſammlung der liberalen Wahlvereine
Bitterfeld und Eilenburg wurde der einſtimmige Beſchluß gefaßt
bei der Landtagswahl mit den Nationalliberalen zuſammenzu
gehen und zwei eigene Kandidaten aufzuſtellen je einen National
liberalen und einen Liberalen Jeder Kreis ſoll einen Kandidaten
ſtellen Da als liberaler Kandidat für den Kreis Delitzſch Lehrer
Lieboldt in Ausſicht genommen iſt werden die National
liberalen einen Kandidaten aus dem Kreiſe Bitterfeld prokla
mieren

Allgemeine Mitteilungen
Die Wiedereinführung des Talers Wie die

Leipz N hören hat der Bundesrat in ſeiner Montagſitzung
das Münzgeſetz in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung an

von Dreimarkſtücken ſtattfindet

Aus Dresden meldet der Draht Die Erſte Kammer
nahm den Entwurf eines Geſetzes gegen die Verunſtaltung von
Stadt und Land durch Reklame im weſentlichen nach der Re
gierungsvorlage an

Heer und Flotte
Zum Abſchiedgeſuch des Generals v Vock und Polack er

fährt das Altonger Tageblatt aus abſolut zuverläſſiger Quelle
daß der unfreiwillige Abgang des Generals auf einen Pferde
handel zurückzuführen ſei deſſen Durchführung der Beurteilung
eines Ehrengerichts unter Vorſitz des Generals unterlag Es
habe ſich dabei um Vorkommniſſe beim Pferdekauf oder Verkauf
eines ſehr hohen Offiziers gehandelt deſſen Vater Mitglied des
Herrenhauſes iſt und das Ehrengericht habe an der Hand des ihm

Offizier fällen zu müſſen
Ehrengerichts zur Beſtätigung gegangen ſei dieſer jedoch an den
kommandierenden General v Bock und Polach mit der Eröffnung
zurückgegeben worden da ßder oberſte Kriegsherr einer Abände
rung des Spruches entgegenſehe Jn einer Eingabe an
das Militärkabinett habe ſodann der General
ſich außer ſtande erklärt den durch ihn einmal
gezeichneten Spruch des Ehrengerichts abzu
ändern Nun veröffentlichte die Kölniſche Ztg ein Berliner
Telegramm demzufolge General v Bock und Polach ſeinen Ab
ſchied eingereicht haben ſollte Ueber jeden Zweifel erhaben ſei
aber die Tatſache daß niemand mehr als General v Bock und
Polach ſelbſt durch dieſes Telegramm überraſcht worden iſt Ge
wiß iſt daß das nunmehrige Abſchiedsgeſuch kein ganz frei
williges war

h

Ausland
Am Vorabend eines indiſchen Aufſtandes

Jn England geht das Gerücht mit immer größerer Be
ſtimmtheit Jndien ſteht am Vorabend eines neuen großen
Aufſtandes Jm Obſerver ſchreibt ein Kenner indiſcher
Verhältniſſe

Die Geſchichtsſchreiber des Aufſtandes von 1857 haben ſich
gewundert daß damals die Engländer in Jndien die Anzeichen
des kommenden Sturmes nicht erkannten Die Hiſtoriker kom
mender Tage werden ſich in derſelben Weiſe wundern daß
man heute die Warnungen der zwei letzten
Jahre außer Acht gelaſſen hat Der Unterſchied
zwiſchen damals und heute liegt darin daß wir 1857 mit einem
unzufriedenen meuternden eingeborenen Heere zu tun hatten
Diesmal haben wir vielleicht ein großes Volk gegen uns
Es beſteht aber auch noch ein anderer Unterſchied Damals
wußte die Regierung nichts von den kommenden Dingen Heute
iſt ſie gründlich mit der Sachlage bekannt tut aber faſt nichts
Der Ausſtand auf der oſtindiſchen Bahn war ein politiſcher
Streik ebenſo wie der jüngſte Telegraphenausſtand Man wollte
in beiden Fällen feſtſtellen ob der Betrieb lahmgelegt werden
könne Die Frage der Arbeitsſtunden und Löhne war ein
bloßes Aushängeſchild für die Maſſe Der Anſtoß jedoch ging
von den Politikern aus und ſo war es bei faſt jedem Ausſtande
ſeit einigen Jahren Die Behörden wiſſen das ſehr wohl und

didatur des Dr Böhme iſt in dem Wahlproteſt wiederholt haben es von Anfang an gewußt

Beſchluß des Reichstages zur Be

genommen Damit iſt gegeben daß die Wiederausprägung x

Sie wiſſen auch noch manches

andere Sie ſind mit den unterirdiſchen Beziehungen zwiſchen
den Politikern und den Männern der Tat vertraut Sie
wiſſen beiſpielsweiſe wer der Mann war deſſen Name in ganz
Indien bekannt iſt der junge Leute aus guter Familie an
reizte ſich zu einem Leben der Geſetzloſigkeit regelrecht vorzu
bereiten indem ſie unter die Räuber gingen Sie wiſſen wer die
die Anmaßung hatte die Prunkgewänder des letzten
Peiſchwarder Mahratten anzulegen Sie wiſſen wie und
wo der Plan die Treue des eingeborenen Heeres zu unter
graben ſeinen Urſprung fand Es iſt ihnen wohlbekannt wie
man es anlegte die Grenzſtämme zur Erhebung zu
hetzen und zweifellos ſind ſie auch durchaus über die Hindu
im klaren die nach Kabul gezogen ſind Sie wiſſen ſo gut
wie möglich wer aufrühreriſchen eingeborenen Blättern Geld
unterſtützung geleiſtet und die Umwälzungsbewegung finanziert
hat Es gibt überhaupt ſehr wenig was die indiſche Regierung
nicht weiß Von manchen Dingen wie von dem großen Waffen
ſchmuggel und von den japaniſchen Einflüſſen auf
die Bewegung iſt es am beſten nicht im einzelnen zu
reden Es ſoll keineswegs geſagt werden daß die japa niſche
Regierung darum wüßte allein zwiſchen Calcutta
und der panaſiatiſchen Partei in Tokio beſtehen ſehr vertraute
Beziehungen und ſie ſind wohl durchaus nicht ganz unſchuldiger
Art Der Zug junger Hindu nach Japan iſt jedenfalls
ſehr bemerkenswert

Bis hierhin ſeien die Ausführungen des ſachkundigen
Sührsmannes des Obſerver erwähnt Daß ſie viel

Dahres enthalten ſteht feſt

Schutz für Wahrmund
Aus Jnnsbruck wird der Köln Ztg telegraphiſch

gemeldet Der akademiſche Senat der Univerſität erläßt ſo
eben eine Erklärung in der es beſt er erkenne es als
ſeine Pflicht an Profeſſor Wahrmund in
ſeiner ungeſtörten Lehrtätigkeit mit allerKraft zu ſichern Zu dieſem Zwecke werde der Senat
noch in dieſem Semeſter mit den übrigen Hochſchulen Oeſter
reichs ein gemeinſames Vorgehen einleiten Ferner ver
lautet beſtimmt Profeſſor Wahrmund werde an der
brucker Univerſität keine Vorleſungen mehr halten ſon
dern mit dem Winterſemeſter an eine andere
Univerſität verſetzt werden Der Rektor v Skala
hat ſein Rücktrittsgeſuch zurückgezogen weil die freiheitlichenunterbreiteten Mateials geglaubt ſeine Entſcheidung gegen m e erklärten den r rin De u wollen

Von Berlin wohin der Spruch des e Sewegung zugunſten eines allgemeinen tudenten
ſtreiks ſcheint nach den letzten aus ien eingetroffenen
Nachrichten zurückzuebben Man meldet dem L

Die geſtrigen Abendverhandlungen der Studenten mit dem
Rektorat laſſen erwarten da auch aus Jnnsbruck beruhigende
Nachrichten eingingen daß ein allgemeiner Streik nicht ſtatt
findet Rektorat und Profeſſoren gaben die Er
klärung ab daß ſie die Entfernung eines Profeſſors aus
religiöſen Motiven nicht zugeben würden

Vermittlung im engliſchen Schiffsbauſtreik
Aus London wird dem Berliner Tagebl gemeldet

Es ſcheint nun begründete Ausſicht vorhanden daß der große
Ausſtand im Schiffbaugewerbe beigelegt wird
Die Vertreter der Arbeiter äußerten nach den geſtrigen Be
ratungen im Handelsamt unter des Handelsminiſters Ch ur
ch i II s Leitung ſie m die ihnen von ihren Auftrag
gebern auferlegten Bedingungen mit den Beſchlüſſen der
Konferenz in Einklang bringen zu können indem 1 ver
pflichteten die Beſchlüſſe ihren Exekutivkomités zur Abſtim
mung vorzulegen Daraus läßt ſich wenn ſich die Arbeiter
nicht allzu hartnäckig zeigen eine Verſtändigung z en
Es wird einige Tage dauern bis die Abſtimmung erfolgt iſt

Kleine Tagesnachrichten
Aus Gmunden wird gemeldet Anläßlich des Regie

rungsjubiläums des Kaiſers Franz Joſef ſpendete der Herzog
von Cumberland 20000 Kronen zwecks Errichtung einer
Stiftung für das 42 öſterreichiſche Jnfanterieregiment deſſen
Oberſtinhaber der Herzog ſeit dreißig Jahren iſt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
ſür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Das rote Bangl nicht etwa als Ehrenpreis für ſport
liche Leiſtungen ſondern als eres

äußeres Erkennungszeichen aller echten Luhns Fabrikate hat für
jede tüchtige Hausfrau den größten Wert denn es gibt ihr beim
Einkauf von Waſchmitteln die beruhigende Gewißheit daß jedes
Paket welches dieſes Rotband von Luhns zeigt das Beſte und
Preiswerteſte in jeder Hinſicht Vorteilhafteſte enthält was von
Seifen 2c überhaupt heute auf den Markt kommt Bitte verſuchen

c a S

Preise und Auswahl
ohne Konkurrenz

e Geschäftehaus

Halle a S Marktplatz 2 u 3

Preise und Auswahl
ohne Konkurren

Kinder Scohärpen
Kinder Schürpe aus Seiden Pongé ca 190 cm jang 60 b 45 Pf
Kinder Sohärpe aus Seiden Pongé la 190 cm lang 90 b 75 Pf
Kinder Schürpe aus Seiden ſapon ca 200 cm lang 165 b 135 Pf
Kinder Sohürpe aus Seiden Jap on ca 226 cm lang 230 b 195 Pf
Kinder Sohärpe aus Seiden Japon ca 250 cm lang 315 b 275 Pf
Kinder Schärpe aus schott Seide neue Dessins 425 b 125 Pf

Kindenr Mützen
Matrosen Mützen aus Tuch marine u braun b0 bis 38 Pf
Kieler Mützen aus marine Tuch m Schriftband 75 bis 80 Pf
Schotten Mützen a Tuch marine braun Abzeich 50 bis 75
Prinz Heinriech Mützen aus marine Tuch 75 bis 38 Pf
Jockey Mützen a Tuch u Manchester Abzeich 96 bis 30 Pf
Baby Käppechen a marine Weiss u rotem Tuch 100 bis 20 Pf

Kinder hHäubohen
Häubehen aus weiss Batist mit Einsatz 60 bis 46 Pf
Häubeohen aus Satin weiss u rot m Borte 70 bis 20
Hänbechen aus Cachemir weiss und rot 00 bis 65 Pf
Häubechen aus Seiden apon weiss und rot 00 bis 95 Pf

Herren Hüte
Engl Gotlecht Matrosenform m schwarz Band 00 bis 75 Pf
Zackengeflecht Matrosenform m bunt Band Mk 25 bis 15
r antasiegetlecht Matrosenform schw u bunt Band 50bis 15
Pantasiogetleoht Neue Form farb u schw Band 60 bis 95 Pf
Manillageſleeht Neue Form farb u schw Band 00 bis 83 50
p almgetflecht Neue Form schwarzes Band M 50 bis 50

Mägohena hlüäte
Fantasiegetflecht Glockenform engl garniert 00 bis 80 Pf
Fantasiegefleeht Bretonform m Samtb u Agr 75 bis 10
Fantasiegetflecht Bretonform engl garn 95 bis 10
Fantasiegetlecht Glockenf r m Seidenb garn 50 bis 25
Florentinergotlecht Florentinerform chik garn 76 bis 90
Fantasiegetlecht Glockenform hochapart garn 50 bis 50

Spangen Häubehen aus Batist chic garniert 50 bis 95 Pf
Spangen Häubehen aus Seiden apon apart 00 bis 10

Knaben üte
Fantasiegeflecht Matrosenform schwartzes Band 98 bis 35 Pf
Zackengetlecht Matrosenform schwarzes Band 60 bis 70 Pf
Fantasiegeflecht Matrosenf schw u farb Band 50 dis 70 Pf
Fantasiegeflecht Kieler Form mit Schleife 00 bis 45 P
Fantasiegeflecht Kieler Form mit Band 00 bis 00
Manillageflecht Kieler Form mit Band 50 dis 25

Grösstes Kaufſhaus der Provinz Sgehsen
S S5 SßSſSszSz Tzj qq 7rdoaydn pdadt anndnn 177n 17 pyvaſhanhadhzpahaugl neaohalrgnede



Koche auf

Vorrat zur richtigen Zeit
Kommst niemals in

Verlegenheit

Aktien Brauerei
Morgen Donnerstag abends 8 Uhr

o Grosses Militär Konzert o
z Zort vom Trompeter Korps des Mansfeld Feld Art of

r

Die diesjährigen Kongerte finden regelmäßi
ienstag Dounnerstag Freitag u So nutag ſtatt

Hochachtungsvoll Hermann Becker

e

5

Lüden

Il Marktplatz II
29 Bernburgerstrasse 29

Annahmestellen
Leipzigerstrasse 65 bei Gust Hildebrand 5594
Königstrasse 18 bei Elisabeth Wolk
Ludwig Wuchererstr 73a bei Otto Kammann
Mansfelderstrasse 55 bei Marie Emmelmann
J NMagdeburgerstrasse 49 bei Paul Heinicke
Gr Brunnenstrasse 1 bei W Freitag

e

Tel 27655 Tel 2765

ehe
5 350 mm Bohrung 600 Hube an nas o ne 95 Touren Riderſteuerung

J m neuem Feder RegulatorRiemenſcheiben Schwungrad 3000 Dchm 300 breit Reſerve S
Kolbenſtange bis 8 Atm Ueberdruck arbeitend betriebsfertig

Wand Gompound Dampfmasehine285/400 Bohrung 400 pou 120 Touren Riemenſcheiben

Schwungrad 2450 Dchm 280 breit Riderſteuerug mit neuem
Feder Regulator vetriebsf
I namo 500 Volt 130 Amp 550 Touren kompl m Nebeny ſchlußregulator Union Fabrikat ſehr gut erhalt
1D namo 220 Volt 100 Amp kompl mit Nebenſchluß Reguy lator Union Fabrikat ſehr gut erhalten
l Riemenscheibe r n 550 breit 100 Boh
2 do 1250 Durchm 260 breit mit Leerlauf

buchſe Ausrücker u Hillkupplung Nr 8
do 1050 Durchmeſſer 260 breit kompl mit

Ausrücker u Hillkupplung Nr 8
do 1500 Durchmeſſer 350 breit kompl mit

Ausrücker u Hillkupplung Nr 11
Wegen Vergrößerung der Dampfanlage hat ſof preisw abzugeb

Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen
F Zimmermann Co A Ges Halle a S

Photographie Benckert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preiſe für Glauzbilder Preiſe für Mattbilder12 Visits 3 00 12 Visſt 4 5012 Kabinet 6 00 2 Kabinet s O012 Viktoria 4,25 r 12 Viktoria 5 75

in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit 2054
hall Verllher geg Ungerteter

Johannes Meyer Goetheſtr 11
Vertilg v Ungez unt Garantie

Zahlung nach Erfolg

Nicht das Eine
und nicht das Andere

sondern nur

Hanga Bach und Pudtngpuve

weil es das Beste ist
Für 25 gesammelte Hansa Düten senden wir 1 Dose Kakes

gratis und franko

Stahmer Wilms Hamburg G

Obst Gemüse Geflügel Fleisch etc
Sämtliche Gläsor und Geräte dazu

Alleinige Fabrik Niederlage heis

Spezialgeschäſt für Haus Küehengeräte
ERisenwaren und Werkzeughandlung

Diät
Bee infiussung

Mustrierte Kataloge kostenlos

Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung Chemnitz
milde Wasserkur elektrische und Lichtbehandlung seelische

Zanderinstitutheizbare Winterluftbäder behagliche Zimmereinrichtung Behandlung
aller heilbarer Kranken ausgenommen ansteckende und Geisteskranke
IIlustrierte Prospekte e

Der Apparat wurde bei der Konkurrenz Prüfung im Jahre 1906 in der Königl Gärtner Lehr Anstalt W

zu Dahlem bei Steglitz Berlin von allen ausgestellten Apparaten

als der beste L bevertet
Hempelmann Krause Halle a Kleinschmieden 5

9187

Keller s Sterilisier Apparat
neuester vollkommenster und bester Apparat

Zur Frischhaltung aller Nahrungsmittel

Röntgenbestrahl Arsonvalisation

3560 Chefarzt Dr Loebel

Opüsche Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Vnbekannt

Sportwagen
eiseKörbe

ſowie alle Arten Korb waren
kaufen Sie am v tertwaſtenen nur

9154Alb Sehmidt s
KorbWwaren Fabrik

Leipzigerſtraße 3 part u 1 Et
NRähe Markt u

Große Steinſtraße 29
Größtes Spezial Geſchäft am Platze

ine dchndnen

2 Pfd Doſe 28 Pf

Gemüse Erbsen
2 Po Doſe 40 Pf

Sehut u Stangen

Spargel

ebenfalls ſpotthillig

Rob Weise
FriedriehplIatz

Fahrräder
ſolide Marke erhalten Je Leute
auch auf Teilzahlung bei
Friedrich Gronau Barfüßerſtr 16

Zum Backofenbau
Eiſenzeug und Chamotteſteine
2710 Gr Märkerſtr 23

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
Pfund 3,00 probiert bei

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Die Volksküchen
befinden ſi Brunoswarte 31

Rathausſtr 16t z Perlen zu 7 Pfennig

arken zu ganzen und halben
welche an beliebigena in beiden Küchen verw

wer önnen ſind habene fang vie Geiſt
Herrn KaufmannVerth Leipzigerſtr 80

be des Leip urmes unsei Herrn Mit bblus Ritterſtr 5

Pfingsten in Venedig

Rückkehrend üb Cherbourg
er Dampfer n Bremen Vom
a b 2 Juni cr 285 ab

Mainz 270 ab AMetz Paris
Einsechl Rotels

al arsUein 210 A ab Mainz 195 ab Metz9eepüeg Wagenfahrt ote Bahn II Schiff I Kl
Ausfübrl Progr d Reisebureau L Ixyssennop Co Nainz 34

Reiseleitung München Theatinerstrasse 23

d

8 Juni Mk 170V u Heimreise über Garda
Marco MuseenBibliotheken Kirchen m e

Ausflug Lido Gondel ardone a etc

fahrt etc 9155

ARNSTADT Thüringer Walch
Physikalisch diätetische Behandlung

Kleine herrlich gelegene Anstalt Individuelle
Behandlung Man verlange Prospekte gratis

Dr Baudlers Sanatorium
rr5

Friedrichroda in Thür
Grand

Mod Komfort Zimmer mit Bad Lift elektr Licht
Auto Garage Bes F H Zorn

Hotel Herzog Ernst
7217

Alexisbad Harz
Aitberühmtes Stahlbad

Idyll schön geleg v Buchen u Tannenwald umged Stahl Sol Noor Flohten
nadel elektr Licht u Kohlensäurebäder Luft u Sonhenbader Heil
erfolge bei Bleichsucht Nervenleiden Herz u Frauenkrankheiten Stahl
Trinic Quelle Wohnung u Verpflegung im Kurhotsel Logirhaus Kurhaus u mehr Villen 6 Mk p Tag Vor u Nachsais eisermas

Kein Kurzwang Mustr Prospekte u Auskunft durch
die Bade u Kurhausverwoeltung

Sanatorium Prinzenro
Das ganze Jahr geöfſnetKleine pehagieh eingerichtete Kuranstalt für Nerven

Stoffwechseſkranke und Erholungsbedürftige Sämtl
Heilfaktoren Individuelle psychische und physikal
Behandlung Beste Erfolge auch bei veralteten Leiden

ässige Preise Prosvp frei

b Tambach Thür
500 M ü d M

Herz
moderne

diätet
Ruhiger Tage am eigenen Hochwald mit Liegehalle u Luftbad

Dr med Feistkorn Oberin Wo iff

San RatDr Köhler sPrachthau mit allem denkbaren Komfort
Sanatorium

Lift

Medico mechan Institut IIlustr Prospekte auf Wunsch Tel

Bad ElIster
Kgr Sachsen

Zentral Heizung
Sämtl physik Heilmethoden und die Kurmittel des Bades Diätkuren

21 u 37

b Ilsen burg i Harz Post Stapelburg Anst I Rang

Pudolf Iust Erholmneshein n Angben

l Anstalt für natürliche Lebens weise u
Naturgemässe Ernährung Früchte gek Gemüse Milch

lufthäuschen ausserd Villen Ungeh Barfussgehen usw

Harz Idy II am Eingang des liebhchen Bekertals

Salate Kompotte usw Ausgedehnte Luftparks m Uieht

Regelm aufklär u fördernde Vorträge von Adolf Just

Ilustr Prospekt mit Referenzen unentgeltlich

für Herz Nerven Kra
Zaa Sachsa Erholungsheim Waldhaus

nke

er a m Walde gelegen 65 Zimmer mit
Betten Prospekte gratis durch den Besitzer

und Blutarm e 805711 Prospe kte Bes Dr Lohrengel
Hotel u V HönteNKuRoRTPension oig ts ust vel Clausthal im Har rFamilien Haus l 19 mit allen Komfort der Neuzeit eingerichtet

Bruno Bock
Kaiserbad Schmiedeberg Bez Halle S

Spozialanstalt für Rheumatiker und Giehtkranke

Eisenmoorbäder im Hausel eesie 7938
Prospekt durch Dr Sohueokelt dir Arzt Bier

Seelen
M

Jeden Abend s Uhr Das
glänzende humor WajProgramm

Internationale
II
Heute u den 13 Mat

ringen
Charles TIackson

Champion von Mexiko
gegen

Olement Ie Terrassier
Champion V Belgien
Joseſ Dworatzelx

Meisterringer von Böhmen
egen

Saschofr Pitlinski
Meisterringer von Polen
Entscoheidungskampf

Eduard Ritzler
Meisterringer V Württemberg

gegenFritz Müſſor Bayern

Vorverkauf nur im Theater
bureau 5460

Eintrittspreise nicht erhöht

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Original

Cölner Volkstheaters
Heute Mittwoch d 13 Mai

Zum erſten Male
Ein

Seitensprung
Gr Cölner Burleske m Geſang

in 3 Akten v G Fedeau
Anton Schlummerkies

Dir H Prang

WOptergarten

im Cafe
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert das 4535
hünctler kusendle St

Solisten ersten Ranges
Zum Sehulthejss Merſebnrgerſt
Jnh Fr Reschko ges 1075
Empfiehlt Saal un Vereins

tm c u Hochzeiten und
läſſen aller Arte We Küche

Feinverg
Inh Emil Kunze

Herrl Parkanlagen
Angenehm Aufenthalt

Bad Thal
bei Eiſenach i Thüring WaldHerrliche Sommerfr i Wahnſta

Proſpekte beim urkomitee

Fr 2 St
16 5 7 A T SJed Denn

G
114 Domplatz 10 Tel 185
Feinſte Rot Leber u Schwarten

wurſt a Pfd 0,90 Mark
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